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IInnffoorrmmaattiioonn  aann  aallllee  uunnsseerree  VVeerrssiicchheerrtteenn  
 
NNEEUUEESS  AAUUSS  DDEERR  CCPPKK--WWEELLTT  
LLEEIISSTTUUNNGGSSEERRHHÖÖHHUUNNGG  
Am 1. Juni 2007 hatte der Stiftungsrat bekanntlich beschlossen, die Renten und die Guthaben der 
Aktiven auf den 1. Oktober 2007 um 2% zu erhöhen. Eine erfolgreiche Verwaltung der 
Pensionskasse und die gute Vermögensstrategie erlaubten, nach Schaffung aller gemäss den 
Reglementen erforderlichen Reserven, diesen Entscheid zu fällen. Die Kosten für diese 
Leistungsverbesserung belaufen sich auf ungefähr CHF 46 Mio. Zusammen mit der Anpassung von 
1% auf den 1. Februar 2007 konnte die CPK somit ihre Leistungen im Jahr 2007 um 3% verbessern. 
Der beiliegende Versicherungsausweis beinhaltet alle diese Verbesserungen. 

Der Stiftungsrat hatte seinen Entscheid mit der Bedingung verknüpft, dass sich die Finanzlage Ende 
September 2007 genauso positiv präsentiert wie im Monat Mai. Natürlich gab es einige Tage an 
denen gewisse Befürchtungen wegen der bekannten Turbulenzen auf den Finanzmärkten 
angebracht waren. Umso glücklicher sind wir nun, dass wir die beschlossene Massnahme voll 
realisieren konnten, denn die CPK hatte rechtzeitig die erforderlichen Massnahmen gegen die 
erwähnten Marktschwächen unternommen. Unser Deckungsgrad belief sich somit Ende September 
2007 auf ungefähr 130%. 
 
VVEERRSSIICCHHEERRTTEESS  GGEEHHAALLTT  
Anlässlich der Sitzung vom 1. Juni 2007 hat der Stiftungsrat auch beschlossen, den 
beitragspflichtigen Lohn zu erhöhen und somit auf CHF 320'000.- p.a. festzulegen (siehe 
beiliegender Nachtrag Nr. 1 zum Versicherungsreglement). 
 
NNEEUUEE  IINNTTEERRNNEETTSSEEIITTEE  
Sicherlich haben Sie bereits realisiert, dass die CPK dieses Jahr ihr 20-jähriges Jubiläum feiert. 
Anlässlich dieses Ereignisses konnten wir unsere neue Internet-Website fertigstellen. Wir laden Sie 
ein, diese einmal zu besuchen (www.cpk-swatchgroup.ch). 
 
WWOOHHLLFFAAHHRRTTSSSSTTIIFFTTUUNNGGEENN  
Wir informieren Sie gern darüber, dass die Wohlfahrtsstiftungen nun wieder REKA-Checks unter 
bestimmten Bedingungen an ihre Rentner abgeben dürfen. Primäre Bedingung dafür ist, dass das 
Einkommen unter CHF 4'500.-/Monat für Paare und CHF 3'500.-/Monat für alleinstehende Personen 
liegt. 
 
33..  SSÄÄUULLEE  ((33AA))  
Am 17. Oktober 2007 hat der Bundesrat entschieden, dass ab 1. Januar 2008 die Säule 3A für 
Erwerbstätige auch nach Erreichen des Rentenalters geöffnet wird. Diese Personen können auch 
nach diesem Zeitpunkt weiterhin Beiträge an die 3. Säule 3A entrichten und die Auszahlungen für 
maximal 5 Jahre aufschieben (siehe www.cpk-swatchgroup.ch, Rubrik "News"). 

  

FFIINNAANNZZEENN  UUNNDD  AANNLLAAGGEENN  
WWIIRRTTSSCCHHAAFFTTSSLLAAGGEE  
Ende Februar 2007 kündigte die chinesische Regierung an, neue Steuern auf Börsengeschäften 
einzuführen. Die Konsequenz war ein Rekordverlust des chinesischen Marktes. Trotz dieser ernst zu 
nehmenden Warnung, waren die Märkte bis anfangs Juli sehr ausgeglichen und einige Indize 
schlugen sogar Rekordniveaus.  
 
 

siehe Rückseite 
 

 CPK 
Flash  



Seither haben sich die Ereignisse überstürzt: Die Investoren sind sich der enormen, potentiellen 
Risiken bezüglich der amerikanischen Hypothekarkredite im Bereich „subprime“ und bezüglich 
strukturierter Kreditprodukte bewusst geworden. Eine grosse Anzahl von Hedge Funds sah sich in  
dieser Situation gezwungen, ihre Positionen schnell und in grossem Umfang zu veräussern, um 
einen Refinanzierungsengpass aufgrund einer immensen, weltweiten Vertrauenskrise zu vermeiden. 
Sogar Qualitätswerte haben ziemlich unter dem massiven Verkaufsdruck gelitten. Die Zentralbanken 
haben durch koordinierte Massnahmen den Markt ausreichend mit liquiden Mitteln versorgt. Dies war 
notwendig, um den erstarrten Geldmarkt wieder zu beleben. 

Es scheint, dass das Schlimmste verhindert werden konnte. Die Börsen konnten wieder zulegen und 
haben die Sommerverluste beinahe wieder wettgemacht. Die Situation ist aber zweifelsohne noch 
nicht bereinigt und Kurssprünge sind in den nächsten Wochen nicht auszuschliessen. Die CPK, die 
von riskanten, strukturierten Produkten nicht betroffen war, hat diese Turbulenzen gut überstanden 
und hat per Ende September 2007 eine Gesamtperformance von + 7.8 % erwirtschaftet.  

Es ist unser erklärtes Ziel, dieses Resultat bis zum Ende des Geschäftsjahres zu bewahren. 
 

VVEERRSSIICCHHEERRUUNNGGSSLLEEIISSTTUUNNGGEENN  
BBEEZZEEIICCHHNNUUNNGG  DDEESS  AANNSSPPRRUUCCHHSSBBEERREECCHHTTIIGGTTEENN  BBEEII  RREENNTTEENN  AANN  KKOONNKKUUBBIINNAATTSSPPAARRTTNNEERR  
Die Bezeichnung des Anspruchsberechtigten für eine Konkubinatspartnerrente wurde im 
Versicherungsreglement per 1. Januar 2007 dem Bundesgesetz über die eingetragene Partnerschaft 
gleichgeschlechtlicher Paare angepasst. Demzufolge haben nur Anspruchsberechtigte, welche zu 
Lebzeiten des Verstorbenen bei der CPK schriftlich bezeichnet wurden, unter Vorbehalt der Artikel 
36 bis 38 des Reglements, Anrecht auf eine Konkubinatspartnerrente. Das Formular „Bestimmung 
Partnerschaftsrente“ ist auf unserer Webseite www.cpk-swatchgroup.ch verfügbar. 
 
BBIISSHHEERRIIGGEE  BBEEZZEEIICCHHNNUUNNGG  DDEERR  AANNSSPPRRUUCCHHSSBBEERREECCHHTTIIGGTTEENN  DDEESS  SSTTEERRBBEEGGEELLDDEESS  UUNNDD  
TTOODDEESSFFAALLLLKKAAPPIITTAALLSS  ((AARRTTIIKKEELL  4433  BBIISS  4488))  
Der Kreis der Begünstigten des Sterbegeldes und des Todesfallkapitals wurde gemäss BVG neu 
bestimmt, dies hauptsächlich aus steuerlichen Gründen. Demzufolge sind sämtliche, der CPK 
zugestellten Bezeichnungen von Anspruchsberechtigten dieser Leistungen nicht mehr gültig. Ab 
dem 01.01.2005 sieht das Reglement eine genaue Reihenfolge der Begünstigten vor, von welcher 
keine Abweichung mehr möglich ist. 
 
KKAAPPIITTAALLAAUUSSZZAAHHLLUUNNGG  EEIINNEESS  TTEEIILLSS  DDEERR  AALLTTEERRSSRREENNTTEE  
Wir erinnern Sie daran, dass Sie, falls Sie einen Teil Ihrer Altersrente in Kapitalform wünschen 
(höchstens 50%), Ihren Entscheid der CPK mindestens 3 Monate vor der Pensionierung schriftlich 
zukommen lassen müssen. Diese Frist ist zwingend. Sofern Sie verheiratet sind oder einen gemäss 
Bundesgesetz eingetragenen Partner haben, muss Ihr Ehepartner seine schriftliche Zustimmung 
geben. 

Wir hoffen, Ihnen mit unserer Information zu dienen. Selbstverständlich stehen die 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der CPK für weitere Fragen zu Ihrer Verfügung.  
Für die bevorstehenden Festtage und für das Jahr 2008 senden wir Ihnen jetzt schon 
die besten Wünsche. 
Mit freundlichen Grüssen 
 IHRE PENSIONSKASSE SWATCH GROUP 

 J. Pfitzmann Ph. Salomon 
 Direktor Stellvertretender Direktor 
Neuchâtel, November 2007 
2 Beilagen erwähnt 


